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1. Was ist das für 
eine Pflanze? 



Aus: https://www.portaltideelbe.de/Projekte/FRA1999/Antragsunterlagen/UVU/Textband/abb5_1.jpg 

Verbreitungsgebiet 
des Schierlings-
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(Oenanthe conioides) 
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Profil der tidebeeinflussten Elbmarsch (nach Kötter 1961) 

nach Poppendieck 2004 



SCHIERLINGS-WASSERFENCHEL AM TIDE-PRIEL, 
Naturschutzgebiet Heuckenlock – Juli 2000 



Verbreitungsschwerpunkt Heuckenlock/Schweenssand 

Geschützter Standort in Elbnähe 
 



E+E-Vorhaben Schierlings-Wasserfenchel 

www.botanischerverein.de 



E+E-Vorhaben Schierlings-Wasserfenchel 
 

Helgard Below, Horst Bertram, Ingo Brandt, Anke 
Brandt, Michael Dembinski, Doris Jensch, Kai Jensen, 
Gudrun Kadereit, Joachim Kadereit, Holger Kurz, Silke 
Köhler, Simone Kunze, Jacqueline Neubecker, Hans-
Helmut Poppendieck, Peter Poschlod, Gerwin Obst, 
Carsten Schirarend, Vera Vinogradova  

 

Botanischer Verein zu Hamburg e.V. 

Freie und Hansestadt Hamburg 

Behörde für Stadtentwicklung  

und Umwelt 

www.botanischerverein.de 

In Zusammenarbeit mit den Universitäten Hamburg,  
Kiel, Mainz, Marburg und St. Petersburg 



HUBSCHRAUBERFLUG,  MAI 2001 

PRIEL OVERHAKEN AUS DER LUFT 



Der Schierlings-Wasserfenchel (Oenanthe conioides) 

 ist eine endemische Art (prioritäre Art gemäß FFH-Richtlinie) und 
vom Aussterben bedroht (Rote Listen Deutschland, HH, S-H, Nds.) 
aufgrund von Lebensraumverlust 

 gehört zu den Doldenblütlern (Apiaceae) und ist eine meist zweijährige Art 
mit langlebiger Samenbank 

 hat eine ökologische Nische im Süßwassergezeitenbereich der Elbe: im 
tidebeeinflussten Deichvorland  

 bildet vermutlich eine Metapopulation: die einzelnen Populationen können 
miteinander in Verbindung stehen  

 der Wuchsort liegt zwischen  1,1 m und 0,3 m unterhalb der MTHw-Linie, 
bevorzugt auf Kleiboden 

 die Vorkommen liegen im Bereich der Flusswatten mit Pioniervegetation (LRT 
3270 bzw. 1130 gemäß FFH-RL) bis in die Röhrichtzone und am Rand des Tide-
Weiden-Auwalds (LRT 91E0) 



Die FFH-Richtlinie 

Die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie 92/43/EWG, Anhänge in der aktuellen Fassung nach 
dem Beitritt Kroatiens* 2013/17/EU vom 13. Mai 2013) hat die Erhaltung der biologischen Vielfalt auf 
dem Gebiet der Europäischen Union zum Ziel. Dazu soll ein günstiger Erhaltungszustand der Arten und 
Lebensraumtypen von gemeinschaftlichem Interesse wiederhergestellt oder bewahrt werden. Ein 
Mittel dafür ist die Errichtung eines nach einheitlichen Kriterien ausgewiesenen Schutzgebietssystems 
(Natura 2000). Damit wird der Erkenntnis Rechnung getragen, dass der Erhalt der biologischen Vielfalt 
nicht alleine durch den Schutz einzelner Habitate, sondern nur durch ein kohärentes Netz von 
Schutzgebieten erreicht werden kann. Zu diesem Zweck sind in den Anhängen der Richtlinie 
Lebensraumtypen (Anhang I) und Arten (Anhang II) aufgeführt, für die Gebiete nach den Kriterien des 
Anhangs III ausgewiesen werden müssen. 

aus: https://www.bfn.de/themen/natura-2000/richtlinien-grundsaetze.html#c71798, Hervorhebungen: Nb 

Die Zusammenstellung der Anhänge I und II der FFH-Richtlinie differenziert nach prioritären (*) und 
nicht prioritären Arten und Lebensraumtypen. Diese Einstufung hat besonders strenge 
Schutzvorschriften im Falle von Eingriffen zur Folge (Art. 6 der FFH-Richtlinie).  

Der Schierlings-Wasserfenchel (Oenanthe conioides) ist gemäß FFH-Richtlinie eine *prioritäre Art 
nach Anhang II.  
Es gibt in Deutschland insgesamt vier Pflanzenarten mit diesem Status: Böhmischer Enzian 
Gentianella bohemica, Sand-Silberscharte Jurinea cyanoides, Schierlings-Wasserfenchel Oenanthe 
conioides, Bayerisches Federgras Stipa pulcherrima ssp. bavarica. 
 

aus: https://www.bfn.de/themen/natura-2000/lebensraumtypen-arten.html 

2. Der Stolperstein : 
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Die Elbvertiefung: was ist geplant? 





2006: Planfeststellungsantrag 
 
Antragsteller: Wasser- und Schiffahrtsverwaltung des Bundes, hier: Wasser- und Schifffahrtsamt 
Hamburg (WSA Hamburg) sowie Hamburg Port Authority (HPA) 
 
Planfeststellungsbehörde: Wasser- und Schifffahrtsdirektion Nord, Kiel sowie Behörde für Wirtschaft 
und Arbeit, Freie und Hansestadt Hamburg 
 
2007: Öffentliche Auslegung, Stellungnahmen/Einwendungen -> Planänderungen: strombauliche 
Maßnahmen, Verbringung des Baggerguts, Anforderungen der Europäischen Umweltrichtlinien 
(Fauna-Flora-Habitat (FFH), Artenschutz 

2008: Planänderung I, 2009: Planänderung II, 2010: Planänderung III 

2012: Planfeststellungsbeschluss -> 13 Klagen beim Bundesverwaltungsgericht,  
u.a. der Umweltverbände (Verbandsklagerecht) 

Planfeststellungsverfahren „Fahrrinnenanpassung von Unter- und Außenelbe  
für  Containerschiffe mit Tiefgängen bis zu 14,50 m“ 

Fortsetzung 
nächste Folie 



Planfeststellungsverfahren „Fahrrinnenanpassung von Unter- und Außenelbe  
für  Containerschiffe mit Tiefgängen bis zu 14,50 m“ 

2016: 2. Ergänzungsbeschluss zum Planfeststellungsbeschluss von 2012 

2015: EuGH-Urteil zur Anwendung der WRRL -> Planergänzungsverfahren mit Beteiligung (TöB) und 
Stellungnahmen 

Dezember 2016: 2. mündliche Verhandlung beim Bundesverwaltungsgericht in Leipzig 

9. Februar 2017: Urteil des BVerwG: Die Planfeststellungsbeschlüsse zu weiteren 
Fahrrinnenanpassung sind rechtswidrig und nicht vollziehbar.  

März 2018: 3. Planergänzungsbeschlüsse, Beteiligungsverfahren 

August 2018: Erlass der Planergänzungsbeschlüsse, damit ist der Planfeststellungsbeschluss ist 
vollziehbar. Die Umweltverbände klagen erneut, aber ohne aufschiebende Wirkung. 

2014: Mündliche Verhandlung beim Bundesverwaltungsgericht, Leipzig: Aussetzungsbeschluss -> 
EuGH-Entscheidung zur WRRL abwarten; Hinweisbeschluss -> Nachbesserungen bzgl. Naturschutz 

Daher kann nun mit der Umsetzung der Baumaßnahmen begonnen werden. Bestandskraft erlangt 
der Planfeststellungsbeschluss mit rechtskräftigem Urteil des BVerwG zu der Klage der 
Umweltverbände.  

2013: Ergänzungsbeschlüsse zu den Planfeststellungsbeschlüssen bzgl. Wasser-Rahmenrichtlinie (WRRL) 

(Auszug aus: https://www.kuestendaten.de/Tideelbe/DE/Projekte/FRA20XX/ 
Planfeststellungsverfahren/Planfeststellungsverfahren_node.html, eingesehen am 14.12.2018) 

https://www.kuestendaten.de/Tideelbe/DE/Projekte/FRA20XX/Planfeststellungsverfahren/Planfeststellungsverfahren_node.html
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Welche Rolle spielt der Schierlings-Wasserfenchel bei der geplanten Elbvertiefung? 

Planfeststellungsantrag vom 15.02.2007: 



Planänderung I vom 05.08.2008: 

Welche Rolle spielt der Schierlings-Wasserfenchel bei der geplanten Elbvertiefung? 



Planänderung III vom 10.05.2010:  

Welche Rolle spielt der Schierlings-Wasserfenchel bei der geplanten Elbvertiefung? 



=> Die Renaturierungsmaßnahme Georgswerder/Kreetsand 
wird als zusätzliche Kohärenzmaßnahme aufgenommen 

Planänderung III vom 10.05.2010, Fortsetzung:  

Welche Rolle spielt der Schierlings-Wasserfenchel bei der geplanten Elbvertiefung? 



Planfeststellungsbeschluss vom 23.04.2012  

aus: PFB, S. 915 

Welche Rolle spielt der Schierlings-Wasserfenchel bei der geplanten Elbvertiefung? 

-> Verkleinerung des Areals und Beeinträchtigung 
der Lebensräume der FFH-Art 



Welche Rolle spielt der Schierlings-Wasserfenchel bei der geplanten Elbvertiefung? 

Planergänzungsverfahren II vom 
16.11.2015: 

Unterlagen zur Eingriffsermittlung und 
Bilanzierung, Kohärenzsicherung, 
Stellungnahme zum Gutachten Jensen 
(Prof. Kai Jensen, Universität Hamburg, zur 
Eingriffsermittlung) 

2016: 2. Ergänzungsbeschluss zum 
Planfeststellungsbeschluss von 2012 

Dezember 2016: 2. mündliche Verhandlung 
beim Bundesverwaltungsgericht in Leipzig 



Auswahl zur 
Berichterstattung 
am 20. Dezember 

2016 

Sium latifolium – 
Breitblättriger Merk 

Die Welt 



Klage gegen den Planfeststellungsbeschluss vom 23.04.2012, Urteil des 
Bundesverwaltungsgerichts am 09.02.2017: 

Welche Rolle spielt der Schierlings-Wasserfenchel bei der geplanten Elbvertiefung? 



Die Welt 
Auswahl der 

Berichterstattung 
am 10. Februar 

2017 



Auswahl der 
Berichterstattung 
am 10. Februar 

2017 

Hamburger Abendblatt 

Sium latifolium – Breitblättriger Merk 



https://www.kuestendaten.de/Tideelbe/DE/Projekte/FRA20XX/Planfeststellungsverfahren/Antragsunterlagen/Antragsunter
lagen_node.html, eingesehen am 19.12.2018 

Planergänzungsverfahren III 
vom 05.03. und 12.03.2018: 

Zusätzliche Kohärenzsicherung: 
Tideanschluss Billwerder Insel 

Welche Rolle spielt der Schierlings-Wasserfenchel bei der geplanten Elbvertiefung? 

https://www.kuestendaten.de/Tideelbe/DE/Projekte/FRA20XX/Planfeststellungsverfahren/Antragsunterlagen/Antragsunterlagen_node.html
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13.11.2018, NDR Nachrichten (www.ndr.de) 

Auswahl der 
Berichterstattung  

Welche Rolle spielt der Schierlings-Wasserfenchel bei der geplanten Elbvertiefung? 

NDR.de, 13.11.2018 

Hamburger Abendblatt, 5.3.2018 
Eine Ersatzmaßnahme für die ursprünglich 
vorgesehene Kohärenzmaßnahme Kreetsand 



Welche Rolle spielt der Schierlings-Wasserfenchel bei der geplanten Elbvertiefung? 

Sperrwerk Billwerder Bucht, wird 
geschlossen ab ca. 1,3m über 
MThW (+3,50m NHN) 

Die Ersatz-
Kohärenzmaßnahme 
„Tideanschluss 
Absetzbecken 
Billwerder“ 



Aus: Planergänzungsunterlage III, Tideanschluss Absetzbecken Billwerder, 1.4, S. 13 



https://www.kuestendaten.de/media/zdm/portaltideelbe/Projekte/FRA20XX/Planfeststellungsverfahren/Antragsunterla
gen/PEBIII/1_5_Landschaftspflegerischer_Begleitplan/2017-059-4-P-00-03-LA-002.pdf 
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Entwicklung der Renaturierung und Ansiedlung des Schierlings-
Wasserfenchels im Holzhafen/Billwerder Bucht 
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3. Wie steht es um die Pflanze derzeit? 



Entwicklung der Renaturierung und Ansiedlung des Schierlings-
Wasserfenchels im Holzhafen/Billwerder Bucht 

Mai 2009 Foto: I. Brandt, Juli 2017  



Verbreitungsschwerpunkt Heuckenlock/Schweenssand 

Heuckenlock, 
Bauernsand 

Aufsandung und Ufererosion 
an der Stromelbe , Juli 2017 

Tiefgründiger 
Schlick mit 
Blaualgendecke 
am Priel, Juli 
2017  

Zunehmende Erosion an den strömungsexponierten Ufern, zunehmende Verschlickung 
in den Seitenprielen oberhalb Hamburgs, beobachtet im Rahmen des Hamburger  FFH-
Monitorings seit ca. 2013 



Im Jahr 2017 gab es eine hohe Individuenzahl des Schierlings-Wasserfenchels, 
mit 4.430 Exemplaren noch etwas höher als 2015. Das Verbreitungszentrum der 
Art, die beiden Naturschutzgebiete Heuckenlock und Schweenssand, wiesen 
mit zusammen 4.079 Individuen nochmals deutlich mehr als im Jahr 2015 auf. 
Weitere 227 Exemplare sind auf Ansiedlungen/Renaturierungen in sieben 
Standorten zurück zu führen. Die restlichen, natürlichen Habitate weisen 
dagegen zusammen nur 124 Individuen auf.  
 
Das natürliche Vorkommen konzentriert sich zunehmend auf das FFH-Gebiet 
Heuckenlock/Schweenssand und hier vor allem auf sehr hoch gelegene und auf 
vor starken Tideeinflüssen deutlich geschützte Standorte. Die Menge 
geeigneter Standorte hat in diesem FFH-Gebiet abgenommen. Auch die Anzahl 
besiedelter Trittsteinbiotope in Hamburg ist insgesamt deutlich 
zurückgegangen. Die Individuenzahlen in den älteren Ansiedlungen haben 
gegenüber 2015 deutlich abgenommen. Neuere Ansiedlungen kleineren 
Umfangs weisen 2017 geringe Individuenzahlen auf.  
 

Zusammenfassung des FFH-Monitorings Schierlings-Wasserfenchel  
Hamburg 2017 



Erläuterungen ergänzt, J. Neubecker, 11/2017 

Die Vermessung der Tide 

Förderkreis »Rettet die Elbe« eV 

Seemannshöft: Stromkilometer 629, Aufzeichnung der Tideganglinie ab 1. Mai 2017 über 48 Std. 

Tidehub 
MThw 

MTnw 

4. Mögliche Folgen der geplante Elbvertiefung: 



Entwicklung des mittleren Tidehochwassers und des mittleren Tideniedrigwassers als Jahreswerte und im 19 jährigen 
Mittel am Pegel St. Pauli Die Abbildung zeigt verschiedene Maßnahmen im zeitlichen Zusammenhang mit einer 
Absenkung des Tideniedrigwassers und einem Anstieg des Tidehochwassers im Hamburger Raum seit 1870.  (aus: 
HPA/WSV 2006: Konzept für eine nachhaltige Entwicklung der Tideelbe als Lebensader der Metropolregion Hamburg, 
Ein Diskussionsbeitrag der Hamburg Port Authority und der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes, Juni 2006, 
S. 8) 
 

Zunahme des Tidenhubs der Elbe von 1870 bis 2010 

Tidenhub 



2011 02 The Tidal Elbe Concept: Sustaining the tidal river seaport of Hamburg – Boris Hochfeld 
 

Tidal Pumping:  
schnellere Flut: viel Sediment in die Elbe rein –  

langsamere Ebbe: Sediment setzt sich im Fluss ab 

aus: https://www.slideshare.net/SevernEstuary/2011-02-the-tidal-elbe-concept-sustaining-the-tidal-
river-seaport-of-hamburg-boris-hochfeld  



2011 02 The Tidal Elbe Concept: Sustaining the tidal river seaport of Hamburg – Boris Hochfeld 
 

Eindeichungen und Absperrungen der Nebenflüsse 

aus: https://www.slideshare.net/SevernEstuary/2011-02-the-tidal-elbe-concept-sustaining-the-tidal-
river-seaport-of-hamburg-boris-hochfeld  



Abbildung aus: Vortrag von Hr. Rahlf, BAW, Symposium Forum Tideelbe, 19.11.2018 



Tidehubeentwicklung am Pegel Over, Flusskilometer 605, oberhalb Hamburgs: 
   

Aus: https://www.stiftung-lebensraum-elbe.de/fbfiles/mediathek/SWF-Workshop/20180328-SWF-Priele-20180413-klein.pdf,  
Hervorhebung durch blauen Pfeil: J. Neubecker 
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4. Was für Folgen wird die geplante Elbvertiefung möglicherweise für den Schierlings-
Wasserfenchel haben? 

 
• Nach wie vor – das wird durch die Kohärenzmaßnahmen nicht ausgeglichen – eine 

Abnahme des Gesamtareals der Art und zunehmende Versalzung des Randareals im 
Westen 
 

• Verstärkung des tidal pumping -> Mehr Erosion der Lebensräume an 
strömungsexponierten Standorten, mehr Verschlickung an strömungsberuhigten 
Standorten auch und vor allem im Schwerpunktraum des Vorkommens oberhalb 
Hamburgs 
 

• Verstärkung der hydromorphologischen Veränderungen ->  starker 
Tideniedrigwasserabsunk („Austrocknen der Standorte“), Tidehochwasseranstieg 
verbunden mit stärkerer Strömung (Erosion der Ufer, Lebensraumverlust),  
zunehmende Verschlickung (Lebensraumverlust) 

5. Was ist zu tun, um der Art und ihrem Lebensraum zu helfen? 
 

• Keine weitere Elbvertiefung, Vorlandlebensräume wiederherstellen 
 


